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Abkürzungsverzeichnis 

 

AKSA...ééééé Arbeitskreis Fledermausschutz Sachsen-Anhalt 

BAIUDBw............. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr 

BArtSchV .............. Verordnung zum Schutz wildlebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-

verordnung)  

BImA..................... Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

BNatSchG............ Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz)  

BZFéééééé. Bezugsfläche; Nummer des Einzelpolygons der LRT-/Biotop-Kartierung 

EHZ ...................... Erhaltungszustand (von NATURA-2000-Schutzgütern) 

FFH-RL ................. Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21.5.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume 

sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen (Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie) 

HCéééééé... Hauptcode - LRT-/Biotop-Kartierung: Der flächenmäßig dominierende bzw. bestimmende 

Lebensraum erhält den Hauptcode 

LAU....................... Landesamt für Umweltschutz 

LAUéééééé.. 

LHWéééééé. 

Landesamt für Umweltschutz 

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt 

LK ......................... Landkreis 

LRT ...................... Lebensraumtyp (nach Anhang I der FFH-Richtlinie); * = prioritärer Lebensraumtyp  

LSG ...................... Landschaftsschutzgebiet  

MMP ..................... 

MWU..................... 

Managementplan 

Ministerium für Wissenschaft, Energie, Klimaschutz und Umwelt 

NatSchG LSA éé Naturschutzgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

NCéééééé.. Nebencode - FFH-/Biotopkartierung: Der flächenmäßig dominierende bzw. bestimmende 

Lebensraum erhält den Hauptcode. 

NSG ..................... Naturschutzgebiet 

PGééééééé Plangebiet, hier: FFH-Gebiet ĂKamernscher See und Trübengrabenñ 

pnV ....................... Potenzielle natürliche Vegetation 

RL-D / LSA............ Rote Liste der Bundesrepublik Deutschland / Sachsen-Anhalts 

SchGVOéééé Schutzgebietsverordnung (LSG, NSG) 

SDB ...................... Standard-Datenbogen 

TrÜbPl.................. Truppenübungsplatz 

UHVééééé..... Unterhaltungsverband 

UNB ...................... Untere Naturschutzbehörde 

UWBéééééé Untere Wasserbehörde 

VO éééééé. Verordnung 

VS-RLééé..... Vogelschutz-Richtlinie - Richtlinie 79/409/EWG des Rates vom 2. April 1979  
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1 Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

1.1 Gesetzliche Grundlagen 

Europäisches Recht  

Um einen europaweiten, einheitlichen Naturschutz zu erreichen, trat im Jahr 1992 auf 

Beschluss der EU- Kommission und damit aller Mitgliedsstaaten die Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie, kurz FFH-RL (Richtlinie 92/43/EWG) in Kraft. Diese stellt die Grundlage für die 

Schaffung eines kohärenten ökologischen Netzes von NATURA 2000-Schutzgebieten dar, 

mit dessen Hilfe die Biodiversität im Bereich der EU-Mitgliedsstaaten geschützt und erhalten 

werden soll. Die Richtlinie legt im Anhang I die Lebensraumtypen sowie in Anhang II Arten 

fest, für die Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH-Gebiete bzw. SCI ï ĂSites of Community 

Importanceñ) ausgewiesen werden. Im Anhang IV der FFH-Richtlinie sind Ăstreng zu 

sch¿tzendeñ Tier- und Pflanzenarten aufgeführt, für die zwar keine eigenen Schutzgebiete 

ausgewiesen werden, die aber auch außerhalb der NATURA 2000-Gebietskulisse einem 

besonderen Schutz z. B. bei Eingriffen in Natur und Landschaft unterliegen. Weitere 

Schutzgebiete sind auf Basis der in Anhang I genannten Vogelarten der EU-

Vogelschutzrichtlinie, kurz: VSchRL (Richtlinie 2009/147/EG) zu benennen. Diese 

Vogelschutzgebiete (SPA ï ĂSpecial Protected Areasñ) ergªnzen das europªische 

ºkologische Netz von ĂBesonderen Schutzgebietenñ.  

Der Artikel 6 der FFH-Richtlinie bestimmt gemäß Abs. 2 in den ĂBesonderen Schutzgebietenñ 

ein Verschlechterungsverbot für die Lebensraumtypen und Habitate der Arten, für die die 

Gebiete ausgewiesen worden sind. Gemäß Absatz 1 werden die EU-Mitgliedsstaaten 

verpflichtet, Maßnahmen festzulegen, die notwendig sind, um einen günstigen 

Erhaltungszustand (ökologische Erfordernisse) der Lebensraumtypen nach Anhang I und der 

Arten nach Anhang II der FFH-RL sowie der europäischen Vogelarten nach Anhang I und 

Art. 4(2) der VSchRL innerhalb von SPA zu gewährleisten. Unter der Zielstellung, dieser 

Verpflichtung nachzukommen, werden Managementpläne (MMP) erstellt. Die Erarbeitung 

der vorliegenden Unterlage folgt dieser Zielsetzung für das betreffende FFH-Gebiet.  

Das FFH-Gebiet ĂKamernscher See und Trübengrabenñ (FFH 0014, DE 3238-303) ist 

entsprechend dem Kabinettbeschluss des Ministeriums für Raumordnung, Landwirtschaft 

und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalts vom 28./29. Februar 2000 als FFH-Gebiet 

vorgeschlagen und im Oktober 2000 an die EU-Kommission gemeldet worden. Mit der 

Aufnahme in die Liste von Gebieten von gemeinschaftlicher Bedeutung in der kontinentalen 

biogeografischen Region erfolgte im Dezember 2004 die Bestätigung durch die Kommission 

der Europäischen Gemeinschaften (Amtsblatt der Europäischen Union - Amtsblatt EG Nr. L 

382/45 vom 28.12.2004). 

Umsetzung in nationales und Landesrecht  

Auf Bundesebene erfolgt die Umsetzung des durch die FFH-RL vorgegebenen gesetzlichen 

Rahmens im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG). Im Abschnitt 2, §§ 31 ï 36 des 

BNatSchG (vom 29.07.2009, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20. Juli 

2022 (BGBl. I S. 1362) ist der Aufbau des Netzes ĂNATURA 2000ñ geregelt, wobei die 

Umsetzung der Verpflichtungen (Auswahl der Gebiete, Formulierung von Erhaltungszielen 
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etc.) den Bundesländern übertragen wird. In Sachsen-Anhalt werden die FFH-Belange im 

Landesnaturschutzgesetz geregelt (NatSchG LSA). Dabei stellt insbesondere der § 23 die 

Grundlage für die Gebietsausweisung sowie die Anordnung geeigneter Maßnahmen zur 

Sicherung des günstigen Erhaltungszustandes von Lebensraumtypen und Arten dar. 

Durch das Land Sachsen-Anhalt wurden insgesamt 266 FFH-Gebiete mit einer Fläche von 

insgesamt 179.995 ha (8,80 % der Landesfläche) sowie 32 Vogelschutzgebiete mit 

170.611 ha (ca. 8,32 % der Landesfläche) an die EU übermittelt (Stand 2010). Da sich die 

Gebiete teilweise überlagern, beträgt die Gesamtausdehnung des NATURA 2000-Netzes in 

Sachsen-Anhalt 231.936 ha (=11,31 % der Landesfläche). Die Festsetzung nach 

Landesrecht ist für alle NATURA 2000 Gebiete über § 23 des NatSchG LSA erfolgt und in 

der ĂVerordnung ¿ber die Errichtung des ºkologischen Netzes Natura 2000ñ vom 23. Mªrz 

2007 (GVBl. LSA 2007, S. 82ff) bekannt gemacht worden. Mit dem Amtsblatt L 12 der 

Europäischen Kommission vom 15. Januar 2008 gelten diese Gebiete als festgelegt und 

erlangen damit den Status der ĂBesonderen Schutzgebieteñ. 

Mit der Landesverordnung zur Unterschutzstellung der Natura-2000-Gebiete im Land 

Sachsen-Anhalt (N2000-LVO LSA, Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt 2018) setzt das 

Land Sachsen-Anhalt die erforderliche nationalrechtliche Sicherung der NATURA-2000-

Gebiete um. Diese Verordnung dient der rechtlichen Sicherung der Europäischen 

Vogelschutzgebiete nach Vogelschutz-Richtlinie (VSchRL) und der Gebiete von 

gemeinschaftlicher Bedeutung nach Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-RL). 

Weitere gesetzliche Grundlagen des vorliegenden Planes sind: 

- das Gesetz zur Erhaltung und Bewirtschaftung des Waldes, zur Förderung der 

Forstwirtschaft sowie zum Betreten und Nutzen der freien Landschaft im Land Sachsen-

Anhalt (Landeswaldgesetz Sachsen-Anhalt - LWaldG) vom 25. Februar 2016; 

- die Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten 

(Bundesartenschutzverordnung ï BArtSchV), vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 

896), die zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) 

geändert worden ist sowie 

- das Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt (WG LSA), vom 16. März 2011 (GVBl. 

LSA S. 492), zuletzt geändert durch Artikel 21 des Gesetzes vom 7. Juli 2020 

(GVBl. LSA S. 372). 

 



 

Managementplan für das FFH-Gebiet 0014 

ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ   Rechtlicher und organisatorischer Rahmen 

 

19 

1.2 Organisation 

Im Land Sachsen-Anhalt erfolgt die Natura-2000-Managementplanung unter der 

Federführung des Landesamtes für Umweltschutz (LAU), vertreten durch die Abteilung 

Naturschutz. Das LAU bedient sich üblicherweise des externen Sachverstandes durch die 

Vergabe von Kartierungs- und Planungsleistungen an qualifizierte Ingenieurbüros. 

Die Natura-2000-Managementplanung auf militärisch genutzten Flächen des Bundes obliegt 

dem Bund, vertreten durch die Bundeswehr bzw. Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 

(BImA). Grundlage hierfür ist die Vereinbarung über den Schutz von Natur und Landschaft 

auf militärischen Übungsplätzen des Bundes (Bund-Länder-Vereinbarung, BBl. LSA Nr. 

38/2011 vom 28.11.2011). Im Falle des Klietzer Sees als Teil des Truppenübungsplatzes 

Klietz liegt die Zuständigkeit beim Bundesforstbetrieb Nördliches Sachsen-Anhalt der BImA. 

Dementsprechend erfolgt zusätzlich zur Managementplanung nach den Vorgaben des LAU 

die Integration der den Klietzer See betreffenden Aspekte in den Naturschutzfachlichen 

Grundlagenteil (GLT) sowie Maßnahmen-, Pflege- und Entwicklungsplan (MPE) 

entsprechend der Methodik des Bundes. 

 

Zu Beginn der Managementplanung erfolgte eine Beratung aller administrativ Beteiligten 

sowie des beauftragten Planungsbüros, wobei der gemeinsame Beschluss einer weiteren 

engen Abstimmung und Zusammenarbeit gefasst wurde.  

Der Arbeits- und Zeitplan ist Tab. 1 zu entnehmen. 

 

Tab. 1: Arbeits- und Zeitplan zur Erarbeitung des MMP für das FFH-Gebiet 14 ĂKamernscher See und 

Trübengrabenñ. 

Arbeitsschritt Zeitpunkt/ Frist 

1. Auftragsvergabe und Beginn der Kartierungsarbeiten März 2021 

2. Öffentliche Bekanntmachung Gemeinden 13.11.2020 

3. Auftaktveranstaltung 

 Vorstellung durch das Büro und Ablauf der MMP 
10.05.2021 

4. Sachstandsbericht I 

Zwischenbericht 

Entwurf des Abschlussberichtes 

Abschlussbericht 

23.06.2021 

30.09.2021 

15.07.2022 

23.12.2022 

5. Vorstellung vor beteiligten Behörden 01.11.2022 
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1.3 Planungsgrundlagen 

Im Rahmen der Abfrage von Grundlagendaten wurden zahlreiche beteiligte Behörden und 

Institutionen kontaktiert und über die laufende Managementplanung informiert (Tab. 2). 

Zusätzlich zu den durch den Auftraggeber bereitgestellten Datengrundlagen konnten somit 

folgende gebietsspezifische Daten bei der MMP-Erstellung Verwendung finden. 

 

Tab. 2: Beteiligte und kontaktierte Dritte im Rahmen der Managementplanung. 

Abfrageadressat Abfrageinhalte 

Behörden und Institutionen  

Landesamt für Umweltschutz, Halle 

Biotop- und LRT-Kartierung aus den Jahr 

2015,2019, 2021 (flächendeckende Wald- und 

Offenlandkartierung einschließl. Gewässerrand-

streifen); Daten zu Arten der Anhänge II und IV der 

FFH-RL, der EU-VSchRL; Feldblockkulisse; 

Eigentumsverhältnisse; CIR-Orthofoto 2005 und 

2019 

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und 

Wasserwirtschaft, Flussbereich Genthin 

Hochwasserschutzplan, Vermessungsdaten 

Trübengraben und Kleiner See, Daten zur 

Unterhaltung des Trübengrabens 

Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 

Bundesforstbetrieb Nördliches Sachsen-

Anhalt 

Daten zur militärischen Nutzung des Klietzer Sees, 

Erfassungsdaten, versch. Gutachten 

Landeszentrum Wald, Betreuungsforstamt 

Elb-Havel-Winkel 
Informationen zur Waldbewirtschaftung im PG 

Unterhaltungsverband Trübengraben 
Gewässerunterhaltungsplan, Informationen zu 

Querbauwerken 

Landkreis Stendal,  

Untere Naturschutzbehörde 

Daten zu Schutzgebieten, verschiedene Gutachten 

und Veröffentlichungen, Amphibiendaten 

Landkreis Stendal,  

Untere Wasserbehörde 

Gewässerunterhaltungsplan, Informationen zu 

Querbauwerken 

Landkreis Stendal,  

Untere Fischereibehörde 
Daten zur fischereilichen Nutzung 

Landkreis Stendal,  

Untere Jagdbehörde 

Daten zur jagdlichen Nutzung  

(zum Abschlussbericht nicht vorliegend) 

Nutzer  

(Angel-)Fischereiliche Nutzer (3) 
Daten zur fischereilichen Nutzung 

(zum Abschlussbericht nur teilweise vorliegend) 
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2 Gebietsbeschreibung 

2.1 Grundlage und Ausstattung  

2.1.1 Lage und Größe 

Das FFH-Gebiet ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ ï im Folgenden Plangebiet (PG) 

genannt ï wurde mit einer Flächengröße von 286 ha an die EU gemeldet. Nach einer FFH-

Grenzanpassung im Jahr 2018 im Zuge der Erstellung der N2000-LVO LSA ergibt sich für 

die flächigen Bereiche aktuell eine Größe von 232 ha und für die linearen Abschnitte eine 

Länge von ca. 54 km.  

Zum Schutzgebiet gehören neben den Fließgewässern im Anschluss an die Oberkanten der 

Uferböschungen beidseitige Gewässerrandstreifen, die 10 m bei Gewässern erster Ordnung 

(hier: Trübengraben) und 5 m bei Gewässern zweiter Ordnung betragen (hier: Land- und 

Weidengraben, Haupt-, Klink- und Horstgraben).  

Entsprechend dieser Maßgabe ergibt sich im Ergebnis der Kartierung der Gewässerrand-

streifen eine Flächengröße von insgesamt 332,56 ha. Diese stellt die Grundlage für alle 

Flächenberechnungen im vorliegenden MMP dar. 

Das PG umfasst große Teile des Gewässersystems des Trübengrabens nordöstlich von 

Stendal zwischen Tangermünde und Havelberg östlich der Elbe. Im Süden, ab der 

Bundesstraße B188, gehören der Horst-, Schul- und Keil- bzw. Klinkgraben zum PG, die in 

den Hauptgraben entwässern. Ab der Landesgrenze zu Brandenburg ist der Haidgraben 

einschließlich der Torflöcher Wusterdamm Bestandteil des PG. Im zentralen Bereich 

befinden sich der Klietzer See sowie der nördlich von diesem gelegene Kleine See (auch: 

Kleine Klietzer See). Der Nordteil des PG wird vom Trübengraben durchflossen. Dort 

gehören auch der Kamernsche See sowie Rahnsee und Weel mit den angrenzenden Offen- 

und Waldflächen zum PG. Auf Höhe von Arneburg im Westen liegen der Land- und 

Weidengraben sowie dessen Nebengräben und der Scharlibber See einschließlich der 

angrenzenden Grünländer und Äcker im FFH-Gebiet. 

Hinsichtlich seiner administrativen Zuordnung liegt das PG im Landkreis Stendal innerhalb 

der Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land (Gemeinden: Kamern, Klietz, Schönhausen [Elbe], 

Wust-Fischbeck) und wird im Süden von der Ortschaft Wust, im Osten von den Ortschaften 

Schönhausen (Elbe), Hohengöhren, Neumark-Lübars und Schönfeld, im Nordosten von 

Wulkau, im Nordwesten von Kamern sowie im Westen von den Ortschaften Scharlibbe, 

Klietz, Hohengöhrener Damm und Schönhausener Damm umgeben.  
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebietes ĂKamernscher See und Trübengrabenñ mit Anteilen der einzelnen 

Gemeinden 
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2.1.2 Natürliche Grundlagen 

2.1.2.1 Naturraum 

Das PG ist auf der Grundlage der biogeographischen Einteilung (SSYMANK 1998) der 

kontinentalen Region zugeordnet und befindet sich innerhalb der Großregion 

ĂNordostdeutsches Tieflandñ in der naturrªumlichen Haupteinheit ĂElbtalniederungñ (D09). 

Gemäß der naturräumlichen Gliederung Deutschlands (MEYNEN & SCHMITTHÜSEN 1953-

1962) ist der nordöstliche Teil von Sachsen-Anhalt der GroÇregion ĂNorddeutschen 

Tieflandñ, genauer der Haupteinheit ĂElbtalniederungñ (87), zuzuordnen.  

Entsprechend der Landschaftsgliederung Sachsen-Anhalts (REICHHOFF et al. 2001) ist das 

PG Teil der GroÇlandschaft ĂLandschaften am S¿drand des Tieflandesñ (1) und darin des 

Landschaftsraumes ĂLändchen im Elbe-Havel-Winkelñ (1.3) sowie Flusstäler und 

Niederungslandschaften (2) mit den Landschaftseinheiten ĂWerbener Elbetalñ (2.1.1), 

ĂTangerm¿nder Elbetalñ (2.1.2) sowie auch das ĂRhin-Havel-Luch (2.9). 

 

2.1.2.2 Geologie und Böden 

Die Angaben zu den natürlichen Grundlagen sind, soweit nicht anders angegeben, im 

wesentlichen folgenden Quellen entnommen: MEYNEN & SCHMITTHÜSEN (1953-1962), 

WAGENBRETH & STEINER (1990), REICHHOFF et al. (2001), DORNER (2012) sowie FRANKE 

(2020). 

Geologisch gehört das PG zur herzynisch (NW-SE) streichenden Altmark-Fläming-Scholle 

des Tafeldeckgebirges am Südwestrand der Norddeutschen Senke. Während der 

saxonischen Orogenese wurde sie eingesenkt und in mehrere Teilschollen zerlegt (vgl. Abb. 

2). Das PG selbst liegt auf der etwa 45 km breiten und 110 km langen Wendland-

Nordaltmark-Scholle im Nordabschnitt der Altmark-Fläming-Scholle. 

Das PG wurde maßgeblich im Pleistozän geformt. Es befindet sich im Bereich der 

Maximalausdehnung des Brandenburger Stadiums der Weichsel-Kaltzeit, das im 

Überschwemmungsbereich der Elbe im Holozän stark überprägt wurde.  

Sämtliche Gräben sind in holozänen Auenablagerungen eingebettet, die von pleistozänen 

Talsandakkumulationen des Baruther Urstromtal unterbrochen sind. Stellenweise (treten 

Dünenablagerungen auf, so am südlichen Klietzer See sowie östlich Trübengraben zwischen 

Kamernscher See und Rahnsee. Entlang heutigen Verlaufes der südlichen Gräben (Haid-, 

Horst-, Schul- und Keil- bzw. Klinkgraben haben sich Niedermoorflächen gebildet. Im Osten 

kommt es zu einem steilen Anstieg zur Klietzer Hochfläche, die von Schmelzwasser- und 

Sanderablagerungen gebildet wird und in den Stauchendmoränenkomplex der Kamernschen 

Berge übergeht (vgl. Abb. 3 und Abb. 4). 

In Tab. 3 sind die geologischen Einheiten des PG detailliert dargestellt. 
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Abb. 2: Tektonische Gliederung der Altmark-Fläming-Scholle (nach FRANKE 2020) 

 

Das PG wird weiträumig durch die Niederungen der Elbe mit ihren auentypischen Elementen 

geprägt. Das Relief ist flach und weist in Nord-Süd-Richtung kaum Höhenunterschiede auf. 

Die höchste Erhebung im Süden am Hauptgraben zwischen Schönhausen-Damm und 

Höhengöhren-Damm ist der Räuberberg mit einer Höhe von 31,8 m über NN. Zur Klietzer 

Hochfläche hin erfolgt ein steiler Anstieg auf ca. 50 m über NN (vgl. Abb. 5). 
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Abb. 3: Geologie und Geomorphologie der Region um das FFH-Gebiet 0014 ĂKamernscher See und 

Tr¿bengrabenñ (Quelle: WAGENBRETH & STEINER 1990). 

 

Tab. 3: Geologische Einheiten im FFH-Gebiet 014 ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ (Quelle: BGR 

2021) 

Petrogenese  Petrographie Stratigraphie 

Auenablagerungen, Auensand, 

alluviale Ablagerung 

Sand, teilweise Kies, häufig 

humös 
Holozän 

Urstromtalablagerungen, Talsand, 

sedimentär, klastisch 

Sand, teilweise schwach 

kiesig 
Pleistozän (Weichsel-Kaltzeit) 

Dünenablagerungen, Flugsand, 

sedimentär 
Feinsand bis Mittelsand Pleistozän (Weichsel-Kaltzeit) 

Schmelzwasserablagerungen, 

glazigene Ablagerung 
Sand, Kies Pleistozän (Weichsel-Kaltzeit) 

Sanderablagerungen, glazigene 

Ablagerung 
Sand, teilweise Kies Pleistozän (Weichsel-Kaltzeit) 

Endmoränenwall, z.T. 

Stauchendmoräne 

Sand, Kies, teilweise 

Diamikton 

Pleistozän (Weichsel-Kaltzeit, 

Brandenburger Stadium) 
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Abb. 4: Geologische Einheiten im FFH-Gebiet DE 3238-303 (Quelle: BGR 2021) 
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Abb. 5: Höhendifferenzierung im FFH-Gebiet DE 3238-303 entsprechend dem Digitalen Geländemodell 
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Die Böden im PG gehören zur Bodenregion der Flusslandschaften (GLA 1999). Sie ent-

wickelten sich im Holozän auf dem sandigen Substrat der Elbe-Niederung unter stark 

schwankenden Grundwasserspiegeln. Das Bodenmosaik Flussaue mit seinen vorwiegend 

sandigen Ablagerungen wird von Gleyen, Gley-Vegen, Podsol-Gley-Braunerden, 

Pseudogley-Vegen, Vega-Gleyen, vergleyten Braunerden und Gleybraunerden bestimmt 

(vgl. Tab. 4). 

 

Bodenlandschaften und Böden im FFH-Gebiet DE 3238-303  

(GLA 1999; LAGB: Bodenkundliche Karten von Sachsen-Anhalt Maßstab 1:50.000, Bernburg L4336)  

  

Bodenregion Flusslandschaften 

Bodengroßlandschaft Bodenlandschaften der Auen 

Bodenlandschaftsgruppe Bodenlandschaften der Elbaue 

Bodenlandschaft Wische und nördliche Elbaue mit Arneburger Elbrinne 

Bodentyp (dominant) Gley 

Substrattyp Sande 

 

Tab. 4:  Bodentypen im FFH-Gebiet DE 3238-303 

Bodentyp Erläuterungen 

Semiterrestrische Böden 

Auenanmoorgley 

Überwiegend Auenanmoorgleye und verbreitet Vega-Gleye sowie 
Auenhumusgleye aus Auensand, gering verbreitet Moorgleye aus flachem 
Torf über Auensand oder -lehmsand, selten Erdniedermoore über Auensand 
oder -lehmsand 

Gley 
Vorherrschend Gleye und gering verbreitet Humusgleye bis Anmoorgleye 
aus Auenton 

Gley-Vega 
Vorherrschend Gley-Vegen aus Auenlehm bis Auenschluff und gering 
verbreitet aus Auenlehm über fluviatilem Sand und Schotter 

Podsol-Gley-
Braunerde 

Verbreitet Podsol-Gley-Braunerden und Acker-Gley-Braunerden, verbreitet 
Braunerden bis Podsol-Braunerden aus Geschiebedecksand über 
Niederungssand, gering verbreitet podsolige Regosole und Podsole aus 
Flugsand über tiefem Niederungssand 

Pseudogley-Vega 
Überwiegend Pseudogley-Vegen aus Auenlehm über Auenton und verbreitet 
Gley-Pseudogleye aus Auenlehm über Auenton und aus Auenton 

Vega-Gley 
Vorherrschend Vega-Gleye bis Gleye aus lehmigem und schluffigem 
Auensand über fluviatilem Sand und Schotter, gering verbreitet Auengleye 
bis Paternien aus Auensand 

vergleyte Braunerde 
und Gley Braunerde 

Überwiegend vergleyte Braunerden und Gley-Braunerden sowie gering 
verbreitet vergleyte, podsolige Braunerden und vergleyte Podsol-Braunerden 
aus Decksand über Niederungssand, gering verbreitet Braunerde-Gleye und 
Gleye aus Fluss- oder Niederungssand 



  

Managementplan für das FFH-Gebiet 0014  

ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ   Gebietsbeschreibung 

 

29 

Bodentyp Erläuterungen 

Moore 

Erdniedermoor 

Verbreitet Erdniedermoore über fluviatilem Sand, Auenlehm, Auenton, 
Geschiebemergel oder Lehmfließerden, verbreitet Gleye über Niedermoor 
aus Auensand, -lehm oder -ton über Torf, gering verbreitet Erdniedermoore 
und Erdniedermoore über Mudde 

 
 
Erdniedermoore befinden sich im Bereich des Haid-, Horst-, Schul- und im zentralen Teil des 

Keil- bzw. Klinkgraben im Süden des PG. Ganz im Süden am Schulgraben nördlich von 

Wust kommen Vega-Gleye vor. Für den Land- und Weidengraben einschließlich seiner 

Nebengräben, den Scharlibber See sowie kleine Teilbereiche des Keil- bzw. Klinkgrabens 

werden Gleye angegeben. Gley-Vegen kommen vor allem im zentralen und nördlichen PG 

am Trübengraben, Schönfelder See, Land- und Weidengraben sowie am Klinkgraben vor. 

Am Trübengraben sind außerdem kleinflächig Pseudogley-Vegen entwickelt, genau wie am 

Land- und Weidengraben südlich von Schönfeld. Für den Randbereich des Klietzer Sees 

und des Rahnsees werden Podsol-Gley-Braunerden und für den Schönfelder See und 

Kamernschen See Anmoorgleye angegeben. Vergleyte Braunerden und Gley-Braunerden 

schließen sich auf der Klietzer Hochfläche an. Die Abb. 6 zeigt die Lage der Bodentypen im 

PG und angrenzenden Flächen. 

 

Das Niedermoorgebiet ĂDer Tr¿benñ s¿dlich des Klietzer Sees weist einen zwischen einem 

und vier Metern mächtigen Moorhorizont auf. Aufgrund intensiver landwirtschaftlicher 

Ackerbau- und Grünlandnutzungen unterliegt das Gebiet einer starken Degradation. 

Großflächige Entwässerungen führten zu einem Funktionsverlust des Moores, wobei dessen 

akkumulierende Wirkung zerstört und die eutrophierenden Nährstoffe Stickstoff und 

Phosphor freigesetzt wurden. Aus der Grundwasserabsenkung resultierte eine intensive 

Belüftung des Torfbodens, infolgedessen es zu intensiven mikrobiellen Abbau- und 

Umsetzungsvorgängen kam. Im Gelände sichtbare Prozesse der Moorsackung, Vererdung 

und Erosion sind die Folge. Bei Vermessungen der Firma IHU im Jahr 2011 wurden örtliche 

Geländesenkungen und Substanzschwunde von bis zu 0,4 m in den letzten 20 Jahren 

nachgewiesen (IHU 2012). 
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Abb. 6: Bodentypen im FFH-Gebiet DE 3238-303 (Quelle: BGR 2021) 
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2.1.2.3 Klima 

Das FFH-Gebiet ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ liegt in der gemäßigten Klimazone 

Mitteleuropas, im subatlantisch-subkontinentalen Übergangsbereich des Klimas des 

Binnentieflandes, das überwiegend von Westwetterlagen bestimmt wird. 

Durch das Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung (PIK-online 2009) wurde für das FFH-

Gebiet ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ die aktuelle klimatische Situation dargestellt 

und eine potenziell klimatische Situation für den Zeitraum 2026 bis 2055 hinsichtlich eines 

trocknen und eines feuchten Szenarios prognostiziert (vgl. Tab. 5). Dabei wird die aktuelle 

klimatische Situation (vgl. Tab. 5 und Abb. 7) mit einer durchschnittlichen 

Jahreslufttemperatur von 8,4°C angegeben. Das mittlere tägliche Temperaturminimum im 

Januar beträgt -3,16°C. Das mittlere tägliche Temperaturmaximum im Juli wird mit 23,11°C 

angegeben, was einer mittleren täglichen Temperaturschwankung von 8,7°C entspricht. Die 

jährliche Niederschlagssumme beträgt 507 mm. Das Niederschlagsmaximum wird in den 

Sommermonaten erreicht, während in den Wintermonaten, vor allem im Februar die 

geringsten Niederschläge zu verzeichnen sind.  

 

 

Abb. 7: Klimadiagramm für das FFH-Gebiet 0014 ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ 
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Nachfolgende Tabelle enthält ausgewählte Werte der regionalklimatischen Charakteristik 
sowie die modellierten Werte des FFH-Gebietes.  
 
Tab. 5: Klimatische Kennwerte des FFH-Gebietes ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ  (Quelle: 

POTSDAM-INSTITUT FÜR KLIMAFOLGENFORSCHUNG 2009) 

Kennwerte  

(30 Beobachtungsjahre) 

Referenzdaten 

1961-1990 

Feuchtes 

Szenario 

2026-2055 

Trocknes 

Szenario 

2026-2055 

Lufttemperatur    

Mittlere Jahrestemperatur [°C] 8,4 10,8 10,7 

wärmster Monat (mittleres tägl. Max. in 

°C) 

23,1 25,6 25,8 

kältester Monat (mittleres tägl. Min. in 

°C) 

-3,2 0,1 -0,01 

abs. Temperaturmaximum [°C] 36,0 37,1 37,2 

abs. Temperaturminimum [°C] -26 -27,9 -25,3 

Mittlere tägl. Schwankung [°C] 8,7 8,8 9,2 

Monate mit mittlerem Tagesminimum 

unter 0°C 

4 0 1 

Monate mit absolutem Tagesminimum 

unter 0°C 

6 9 8 

Anzahl frostfreier Tage 161 188 191 

Sommertage (Tagestemperatur über 

25°C) 

33,0 54,8 57,5 

Heiße Tage (Tagestemperatur steigt 

über 30°C) 

6,8 13,8 15,1 

Frosttage (Tagestemperatur sinkt unter 

0°C) 

89,9 49,3 55,8 

Eistage (Tagestemperatur steigt nicht 

über 0°C.) 

25,5 8,5 10,8 

Niederschlag    

Mittlerer Jahresniederschlag [mm] 507 563 470 

niederschlagsreichster Monat Juni (> 60 mm) November Dezember/Januar 

Niederschlagsärmster Monat Februar/Oktober 

(< 40 mm) 

April/Juli/Oktober Oktober 

 

Für das gesamte Bundesgebiet wird bis zur Mitte des Jahrhunderts mit einer 

durchschnittlichen Erwärmung von ca. 2,1°C mit nur geringen regionalen Abweichungen 

gerechnet. Für Niederschlag und Wasserverfügbarkeit ergeben sich regional jedoch größere 

Unterschiede. Dargestellt wurden die beiden Extreme der trockensten und 

niederschlagsreichsten Projektionen (vgl. Abb. 8). 

Langfristig wird für das PG für beide Szenarien mit einer Erhöhung der durchschnittlichen 

Jahreslufttemperatur auf 10,7°C (trockenes Szenario) bzw. 10,8°C (feuchtes Szenario) 

gerechnet, was einen Anstieg der mittleren Jahrestemperatur um 2,3°C bzw. 2,4°C bedeutet. 
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Die berechnete Temperaturänderung ist in den Wintermonaten am höchsten, was zu einer 

Verminderung der Frosttage führen wird. Das feuchte Szenario simuliert eine Zunahme der 

jährlichen Niederschläge auf 563 mm. Für das trockene Szenario wird eine Abnahme der 

jährlichen Niederschläge auf 470 mm prognostiziert. Die Zunahme der Niederschläge konnte 

vor allem für die Wintermonate ermittelt werden. In den Sommermonaten dagegen wird mit 

einer Abnahme der Niederschläge gerechnet, was eine negative klimatische Wasserbilanz 

zur Folge hätte. In Abb. 8 sind die prognostizierten Differenzen der Monatsmittel-

temperaturen und mittleren Jahresniederschläge dargestellt. Die Abb. 9 soll einen Überblick 

über die prognostizierte klimatische Wasserbilanz vermitteln. Aufgezeigt werden die 

modellierten Daten für den Zeitraum 2026-2055 im Vergleich zum Referenzzeitraum 1961-

1990. 

 

 

Abb. 8.  Prognostizierte Änderung der mittleren Jahrestemperatur und mittleren -niederschläge für das 

FFH-Gebiet 0014 ĂKamernscher See und Trübengrabenñ (Quelle: PIK-online 2009) 
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Abb. 9: Prognostizierte Änderung der klimatischen Wasserbilanz für das FFH-Gebiet 0014 ĂKamernscher 

See und Tr¿bengrabenñ 

 

2.1.2.4 Hydrologie 

Das PG gehört zum Einzugsgebiet der Elbe und wird von Elbe und Havel begrenzt. Es 

gehört zum Baruther Urstromtal und wird von einem verzweigten Grabensystem durchzogen, 

das zur Havel hin entwässert und insgesamt ein niedriges Gefälle aufweist.  

Das Hauptgewässer des PG, der Trübengraben, fließt vom Klietzer See in den Kleinen 

(Klietzer) See und nach diesem ca. 15 km parallel zur Elbe in nördliche Richtung, durchfließt 

mehrere große Flachseen (Schönfelder See/Kamernscher See, Rahnsee) und mündet 

östlich von Havelberg in die Havel. Der Land- und Weidengraben beginnt westlich von 

Schönhausen und wird auf Höhe Elbwerder Bestandteil des PG. Er fließt unmittelbar westlich 

entlang des Scharlibber Sees und mündet bei Schönfeld in den Schönfelder See. Im Süden 

des PG fließen der Schulgraben Redekin und der Horstgraben, die sich östlich 

Schönhausen-Damm zum Hauptgraben vereinen. In manchen Kartendarstellungen wird 

bereits der Schulgraben Redekin als Hauptgraben bezeichnet. Ebenfalls im südlichen 

Bereich des PG fließt der Keil- bzw. Klinkgraben, der in den Hauptgraben mündet. Der 

Hauptgraben wiederum mündet in den Klietzer See. Von der Landesgrenze zu Brandenburg 

bis zum Klietzer See verläuft der Haidgraben, der jedoch nur noch in einzelnen 

Teilabschnitten (B188 bis südlich der Torflöcher) temporär Wasser führt. Im Grabenkataster 

geführt werden noch lediglich zwei größere Abschnitte zwischen Landesgrenze und 

Torflöchern sowie bei Schönhausen-Damm und zwei kleinere beiderseits der ICE-Trasse. 

Die nachfolgende Abb. 10 stellt die Lage der Gewässer des PG dar. 
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Abb. 10:  Gewässer im FFH-Gebiet ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ 

 

Nach der LAWA-Gewässertypisierung sind alle Gräben des PG (mit Ausnahme des nicht 

typisierten Haidgrabens) den Kleinen Niederungsfließgewässern in Fluss- und Stromtälern 

(LAWA-Gewässertyp 19) zuzuordnen. Dabei handelt es sich um äußerst gefällearme, 

geschwungen bis mäandrierend verlaufende Gewässer (teils Mehrbettgerinne) in breiten 

Fluss- oder (Ur-) Stromtälern, die nicht vom beschriebenen Gewässertyp, sondern von 

einem Fluss oder Strom gebildet wurden, der die einmündenden Gewässer auch 
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hydrologisch überprägt. Ein Wechsel von Fließ- und Stillwassersituationen sowie von 

Beschattung und Lichtstellung mit ausgeprägten Makrophyten- und Röhrichtbeständen sind 

charakteristisch für diesen Gewässertyp. Allerdings sind naturnahe Gewässer dieses Typs 

heute auf Grund der intensiven Nutzung der Auen nur noch selten anzutreffen. Wie auch im 

PG, handelt es sich meist um begradigte, ausgebaute und gedeichte Gewässer 

(POTTGIESSER & SOMMERHÄUSER 2008). 

Bei den großen durchflossenen Flachseen, also Klietzer See, Kleiner See, Schönfelder/ 

Kamernscher See, Scharlibber See und Rahnsee, sowie außerdem dem Weel handelt es 

sich um Altwässer der Elbe, die in der Vergangenheit ihr Flussbett mehrmals verlegt hat. 

Entsprechend der Typisierung potamaler Altgewässer in Sachsen-Anhalt (POTTGIESSER 

2012) handelt es sich beim Klietzer See (einschließlich Kleinem See), Schönfelder/ 

Kamernscher See und Scharlibber See um Potamale Altgewässer der sandgeprägten 

Ströme ohne Anbindung (Typ 20.A3). Sie sind charakterisiert als ehemalige Altläufe vor der 

Niederterrasse in der fossilen Aue, Klietzer und Schönfelder/Kamernscher See sind 

möglicherweise auch Nebenläufe einer Furkationszone.  

Auf Grund des Winterdeichs sind diese nur noch zeitverzögert mit geringer Amplitude direkt 

und über Grabensysteme drainagewasserbeeinflusst. Sie werden im Sinne der WRRL als 

Standgewässer eingestuft und bewertet. 

 

Hinsichtlich ihrer Strukturgüte weisen die Fließgewässer des PG überwiegend Ăsehr starkñ 

(G¿teklasse VI) oder Ăstark veränderte Gewässerabschnitte (Güteklasse V) auf. Kleinere, 

etwas besser strukturierte Abschnitte finden sich im Trübengraben im Bereich des Einlaufes 

in den Schönfelder See sowie zwischen dessen Auslauf und dem Rahnsee (Güteklassen II 

bis IV), im Land- und Weidengraben unterhalb des Scharlibber Sees (IV), im Hauptgraben 

unterhalb des Zusammenflusses mit dem Horstgraben (IV) und im Horstgraben unterhalb der 

B188 (III). Als Ăvollstªndig verªndertñ (G¿tekasse VII) ist ein Abschnitt des Trübengrabens 

südwestlich Scharlibbe bewertet worden. 

Einen Überblick über die Gewässerstrukturgüte im PG gibt Abb. 11. 
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Abb. 11:  Gewässerstrukturgüte im FFH-Gebiet ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ 
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Hinsichtlich der chemisch-physikalischen Gewässergüte nennt DORNER (2012) erhöhte bis 

hohe Belastungen des Haupt- und Trübengrabens, welche insbesondere aus den hohen 

Ammonium-Stickstoff-Konzentrationen, zu hohen Gesamtphosphor-Konzentrationen und zu 

geringen Sauerstoffkonzentrationen resultieren und zu einer Einstufung in die 

Gewässergüteklassen II und II bis IV führen. MERTENS et al. (2008) ermittelten für den 

Hauptgraben im Jahr 2008 mittlere Gesamtfrachten von 0,80 kg Phosphor/Tag und 17,00 kg 

Stickstoff/Tag.  

Als Ursachen für die hohen Nährstoff-, Stickstoff- und Phosphorfrachten werden die 

landwirtschaftliche Nutzung der Flächen im Einzugsgebiet, der Einsatz von Düngemitteln, 

das Einleiten von Abwässern in der Vergangenheit und die Entwässerung und damit 

verbundene Degeneration der Niedermoorstandorte im südlichen Einzugsgebiet angeführt 

(DORNER 2012).  

Für den Klietzer See wird angesichts der beschriebenen Situation bereits von DORNER 

(2012) die Verschlechterung der Gewässergüte zum Polytrophen prognostiziert. 

Entscheidend sind dabei offenbar hohe Phosphorkonzentrationen, welche auch für das 

starke Algenwachstum im See ursächlich sind, wogegen die Stickstoffbelastungen im 

Klietzer See sich im unbedenklichen Bereich bewegten (IHU 2012). 

Diese Entwicklung wurde infolge des Hochwasserereignisses im Jahr 2013 noch einmal 

verstärkt und beschleunigt, was sich in einem seitdem vermehrten Makrophyten- und 

Algenwachstum zeigt. In Hitzeperioden treten zudem Blaualgenblüten auf. Der Südteil des 

Sees kurz nach Aufweitung des Hauptgrabens ist insbesondere von Verlandung betroffen. 

IHU (2012) geben hier Wassertiefen von weniger als 20 cm an sowie für den gesamten See 

ein Schlammvolumen von 170.000 m³. 

 

Die Grundwasserstände stehen in enger Abhängigkeit zu den Wasserständen der Elbe und 

Havel und schwanken hinsichtlich dieser stark. Die Grundwasserneubildung erfolgt in 

sandigen höheren Lagen. Ursprünglich gehörte das PG zum natürlichen Überflutungsraum 

der Elbe. Bereits im 12. Jahrhundert erfolgten erste Hochwasserschutzmaßnahmen in Form 

von Deichbauten als Einzelpolder. Heute ist die Elbe weitestgehend eingedeicht. Das PG 

selbst liegt im Deichhinterland.  
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2.1.2.5 Biotoptypen und Nutzungsarten 

Im Gebiet wurden 468 Biotope flächig auskartiert und mit Biotopcode bzw. LRT-Code 

versehen (HC ï Hauptcode). In einigen Biotopflächen wurden außerdem bis zu vier 

Begleitbiotope im Nebencode (NC) angegeben. Die räumliche Verteilung der einzelnen 

Biotop- und Lebensraumtypen im PG ist auf Karte 2 dargestellt. Die kartierten Biotope sind 

94 Biotoptypen aus 12 Biotoptypengruppen zuzuordnen.  

Die folgende Tab. 6 zeigt einen Überblick der Flächengrößen der vorkommenden Biotop- 

und Lebensraumtypen.  

Tab. 6: Überblick zur Biotopausstattung im FFH-Gebiet DE  3238-303 ĂKamernscher See und 

Trübengrabenñ 

Biotoptypen-
gruppe 

Biotoptyp 

Anzahl 
der 
Flächen 
HC (NC) 

Fläche [ha] 
Flächenanteil 
am FFH-
Gebiet [%] 

Wälder/ 
Forste 

9160  Subatlantischer oder mitteleuropäischer 
Stieleichenwald oder Eichen-Hainbuchen-
wald (Carpinion betuli) 

3 

42,7
8 

2,94 

12,87 

0,88 

9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf 
Sandebenen mit Quercus robur 

8 6,00 1,8 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und 
Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion 
incanae, Salicion albae) 

9 3,28 0,99 

91F0 Hartholzauenwälder mit Quercus robur, 
Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus 
excelsior oder Fraxinus angustifolia 
(Ulmenion minoris) 

4 (1) 4,03 1,21 

WAA Erlenbruch nährstoffreicher Standorte 1 0,07 0,02 

WAB Erlen- und Birken-Erlenbrücher 
nährstoffarmer Standorte 

(1) 0,10 0,03 

WAY Sonstige Erlenbruchwälder (1) 0,08 0,02 

WPB Erlensumpfwald (2) 0,32 0,1 

WPY Sonstiger Sumpfwald (beeinträchtigt) 4 1,93 0,58 

WRA Waldrand, Waldsaum trockenwarmer 
Standorte 

2 0,34 0,1 

WRB Waldrand, Waldsaum mittlerer Standorte 3 (3) 0,92 0,28 

WRC Waldrand, Waldsaum feuchter/nasser 
Standorte 

1 0,18 0,06 

WUY Sonstige Flächen im Wald 6 (4) 2,24 0,67 

XBE Mischbestand Birke-Erle 1 0,22 0,07 

XEB Mischbestand Erle-Birke (1) 0,07 0,02 

XEW Mischbestand Erle-Weide 1 (1) 0,16 0,05 

XGV Mischbestand Laubholz-Nadelholz, nur 
heimische Baumarten 

8 (3) 6,71 2,02 

XGX Mischbestand Laubholz-Nadelholz, 
überwiegend heimische Baumarten 

7 (1) 3,21 0,96 

XIE Mischbestand Eiche-Erle (1) 0,02 0,01 

XIK Mischbestand Eiche-Kiefer (1) 0,10 0,03 

XQV Mischbestand Laubholz, nur heimische 
Baumarten 

2 (1) 0,32 0,1 

XQX Mischbestand Laubholz, überwiegend 
heimische Baumarten 

4 0,57 0,17 

XXB Reinbestand Birke 1 0,45 0,13 

XXE Reinbestand Erle 4 0,73 0,22 

XXI Reinbestand Eiche 3 0,66 0,2 

XXP Reinbestand sonstige Pappel 1 0,56 0,17 

XYK Reinbestand Kiefer 8 (2) 6,57 1,98 

Gehölze HEA Solitärbaum auf Wiesen (1) 9,35 0,01 2,81 0 
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Biotoptypen-
gruppe 

Biotoptyp 

Anzahl 
der 
Flächen 
HC (NC) 

Fläche [ha] 
Flächenanteil 
am FFH-
Gebiet [%] 

HEB Alter Einzelbaum, landschaftsprägend (1) 0,01 0 

HEC Baumgruppe/-bestand aus überwiegend 
einheimischen Arten 

2 0,99 0,3 

HEX Sonstiger Einzelbaum (14) 0,12 0,04 

HEY Sonstiger Einzelstrauch (1) 0,00 0 

HFA Weidengebüsch außerhalb von Auen 
(überwiegend heimische Arten) 

(2) 0,08 0,02 

HFY Sonstiges Feuchtgebüsch (überwiegend 
heimische Arten) 

(3) 0,43 0,13 

HGA Feldgehölz aus überwiegend heimischen 
Arten 

5 0,94 0,28 

HHA Strauchhecke aus überwiegend 
heimischen Arten 

(1) 0,03 0,01 

HHB Strauch-Baumhecke aus überwiegend 
heimischen Arten 

1 0,30 0,09 

HKA Kopfweiden 5 (5) 0,56 0,17 

HRA Obstbaumreihe (1) 0,01 0 

HRB Baumreihe aus überwiegend heimischen 
Gehölzen 

20 (13) 5,68 1,71 

HRC Baumreihe aus überwiegend nicht-
heimischen Gehölzen 

1 (2) 0,23 0,07 

HSA Junge Streuobstwiese (1) 0,08 0,02 

HYA Gebüsch frischer Standorte (überwiegend 
heimische Arten) 

10 (7) 1,09 0,33 

Fließ-
gewässer 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe 
mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 
und des Callitrichio-Batrachion 

18 

33,9
1 

19,69 

10,20 

5,92 

FBH Begradigter / ausgebauter Bach mit 
naturnahen Elementen ohne Arten des 
FFH- Fließgewässer-LRT 

1 0,09 0,03 

FGK Graben mit artenarmer Vegetation (sowohl 
unter als auch über Wasser) 

9 6,93 2,08 

FGR Graben mit artenreicher Vegetation 
(sowohl unter als auch über Wasser) 

8 (3) 7,20 2,17 

Stillgewässer 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer 
Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

11 

84,7
5 

83,18 

25,48 

25,01 

SEC Anthropogenes nährstoffreiches 
Staugewässer 

1 0,87 0,26 

SEY Sonstiges anthropogenes nährstoffreiches 
Gewässer 

1 0,58 0,18 

STA Wald-Tümpel / Soll (3) 0,12 0,04 

Niedermoore, 
Sümpfe, 

Röhrichte 

NLA Schilf-Landröhricht 55 (76) 

28,9
6 

23,60 

8,71 

7,10 

NLB Rohrglanzgras-Landröhricht 7 (41) 2,39 0,72 

NLC Wasserschwaden-Landröhricht 2 (12) 1,06 0,32 

NLY Sonstiges Landröhricht (4) 0,96 0,29 

NPB Pioniervegetation auf (wechsel-) nassen, 
nährstoffreichen Standorten 

(3) 0,13 0,04 

NSD Seggenried (19) 0,82 0,25 

Grünland 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren 
und montanen bis alpinen Stufe 

8 (1) 

57,9
9 

2,37 

17,43 

0,71 

NUX Feuchte Hochstaudenflur (sofern nicht 
6430) mit Anteil von mehr als 10 % bis 50 
% Neophyten, keine Reinbestände von 
Polykormonpflanzen 

(2) 0,03 0,01 

NUY Sonstige feuchte Hochstaudenflur, 
Dominanzbestände heimischer nitrophiler 
Arten (sofern nicht 6430) 

10 (28) 3,46 1,04 

6440 Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion dubii) (1) 0,02 0,01 
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Biotoptypen-
gruppe 

Biotoptyp 

Anzahl 
der 
Flächen 
HC (NC) 

Fläche [ha] 
Flächenanteil 
am FFH-
Gebiet [%] 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba 
officinalis) 

9 2,00 0,6 

GFX Feuchtwiesenbrache (5) 0,37 0,11 

GFY Sonstige Feucht- oder Nasswiese 5 (2) 2,10 0,63 

GIA Intensivgrünland, Dominanzbestände 5 11,81 3,55 

GMA Mesophiles Grünland 19 (12) 17,42 5,24 

GMF Ruderales mesophiles Grünland 3 (1) 0,85 0,25 

GMX Mesophile Grünlandbrache 54 (44) 17,56 5,28 

Ruderalfluren 

UDB Landreitgras-Dominanzbestand 2 (11) 

5,77 

0,80 

1,74 

0,24 

UDY Sonstiger Dominanzbestand 1 0,03 0,01 

URA Ruderalflur, gebildet von ausdauernden 
Arten 

3 (1) 4,69 1,41 

URB Ruderalflur, gebildet von ein- bis 
zweijährigen Arten 

0 (3) 0,25 0,08 

Sandtrocken-
rasen/ Silikat-
Magerrasen/ 

Sand-
Pionierfluren 

RSX Sandtrockenrasenbrache 0 (3) 

0,20 

0,20 

0,06 

0,06 

Ackerbaulich 
genutzte 
Biotope 

AIB Intensiv genutzter Acker auf Löß-, Lehm- 
oder Tonboden 

31 (3) 

50,8 

50,78 

15,28 

15,27 

ALY Sonstige landwirtschaftliche Lagerfläche (1) 0,02 0,01 

Siedlungs-
biotope 

PSD Freibad 2 

10,5
3 

1,11 

3,16 

0,33 

PSE Campingplatz 2 6,50 1,95 

PSY Sonstige Sport- / Spiel- oder 
Erholungsanlage 

4 (1) 2,89 0,87 

PYF Vor- und Hausgarten 1 (1) 0,03 0,01 

Bebauung 

BDA Ländlich geprägtes Dorfgebiet 6 (1) 

2,81 

2,18 

0,86 

0,66 

BDC Landwirtschaftliche Produktionsanlage / 
Großbetrieb 

(1) 0,25 0,08 

BIY Sonstige Bebauung 1 0,33 0,1 

BWD Bungalow / Laube (1) 0,03 0,01 

BWY Sonstige Einzelbebauung (2) 0,02 0,01 

Befestigte 
Fläche / 

Verkehrs-
fläche 

VBA Gleisanlage in Betrieb 4 

3,47 

0,20 

1,05 

0,06 

VHC Stauanlage / Staudamm / Wehr 10 (2) 0,14 0,04 

VPB Parkplatz / Rastplatz (3) 0,12 0,04 

VSA Teilversiegelte Straße (gepflastert) 1 0,01 0 

VSB Ein- bis zweispurige Straße (versiegelt) 10 (1) 0,77 0,23 

VSC Mehrspurig ausgebaute Straße 4 0,12 0,04 

VWA Unbefestigter Weg 8 (9) 0,22 0,07 

VWB Befestigter Weg (wassergebundene 
Decke, Spurbahnen) 

18 (3) 1,54 0,46 

VWC Ausgebauter Weg 6 (2) 0,16 0,05 

VWD Fuß- / Radweg (ausgebaut) 3 (1) 0,19 0,06 

Summe 
  468 

(383) 
332,56 

100,00 

 

Den größten Flächenanteil nehmen im PG die Stillgewässer ein. An deren Gesamtfläche 

von 84,57 ha (25,48 %) haben die beiden größten Seen, der Klietzer sowie der 

Kamernsche/Schönfelder See, mit zusammen knapp 65 ha einen wesentlichen Anteil. Fast 

alle Stillgewässer sind dem LRT 3150 zuzuordnen, lediglich einzelne Kleingewässer, z.T. als 

Begleitbiotope erfasst, erfüllen die Voraussetzungen für eine Einstufung als LRT nicht. 
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Fließgewässer sind zwar mit einer Länge von insgesamt 54 km neben den Stillgewässern 

die bestimmenden Biotoptypen des PG, weisen aber lediglich einen Flächenanteil von 

10,20 % (33,91 ha) auf. Mit 19,69 ha erfüllt dabei die Mehrzahl der Gewässerabschnitte die 

Kriterien zur Einstufung als LRT 3260. 

Wälder und Forste sowie Gehölze sind mit insgesamt 52,13 ha vertreten, was einem Anteil 

von 15,68 % entspricht. Sie finden sich vor allem um den Kamernschen/Schönfelder See 

und den Rahnsee sowie nördlich des Kamernschen Sees. Neben den Bodensauren 

Eichenwäldern des LRT 9190 stellen Kiefernreinbestände und Laubholz-Nadelholz-

Mischbestände mit jeweils um die 6 bis 7 ha die flächenmäßig bestimmenden Waldbiotope 

dar. 

 

 

Abb. 12: Flächenanteile der hauptsächlichen Biotoptypengruppen im FFH-Gebiet DE 3238-303 

ĂKamernscher See und Tr¿bengrabenñ  

Grünländer und Äcker kommen auf 57,99 ha (17,43 %) bzw. 50,80 ha (15,28 %) vor. Mit 

Ausnahme eines flächigen Grünlandkomplexes westlich des Scharlibber Sees sind diese vor 

allem im Bereich der Gewässerrandstreifen entlang der Gräben verortet. 

Die Biotoptypengruppe der Niedermoore, Sümpfe und Röhrichte (28,96 ha, 8,71 %) wird 

vor allem durch verschiedene Landröhrichte repräsentiert. Insbesondere Schilf-Landröhricht 

ist in den Randbereichen der Still- und Fließgewässer regelmäßig vorhanden. 

Seltener kommen Ruderalfluren vor (5,77 ha, 1,74%). 

Wälder/Forste, Gehölze

Fließgewässer

Stillgewässer

Niedermoore, Sümpfe,
Röhrichte

Grünland

Ruderalfluren

Ackerbaulich genutzte Biotope
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Siedlungsbiotope nehmen 10,53 ha (3,16 %) ein, woran Campingplätze sowie Sport-, 

Spiel- oder Erholungsanlagen im Bereich des Kamernschen/Schönfelder Sees den größten 

Anteil haben. 

Bebauung (2,81 ha) und Verkehrsflächen (3,47 ha) haben jeweils einen Anteil von rund 
1 % am PG 
 
 

2.1.2.6 Potenzielle natürliche Vegetation 

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation (hpnV) stellt jenes Artengefüge dar, welches 

sich an einem Standort unter den gegenwärtigen Umweltbedingungen einstellen würde. Als 

wesentliche Voraussetzung gilt dabei der weitgehende Ausschluss weiterer menschlicher 

Einflussnahmen, welche einer Entwicklung zum End-(Klimax-)Stadium entgegenstünden 

(TÜXEN 1956). Die Kenntnis der hpnV ermöglicht die Ableitung von Aussagen zum Biotop- 

und Vegetationspotenzial von Flächen, zur Prognose von Sukzessionsprozessen auf 

denselben und zur Planung standortgerechter Schutz-, Pflege- und Entwicklungs-

maßnahmen. Vor allem im forstwirtschaftlichen Bereich sollten sich diese an einer 

maximalen Naturnähe ausrichten, wobei diese u.a. am Grad ihrer Übereinstimmung mit der 

hpnV zu messen ist. Im Zuge der postglazialen Wiederbewaldung war Mitteleuropa zu 

mindestens 90% waldbestockt, wobei die Ausprägung und Dynamik der natürlichen 

Waldgesellschaften bis zur Nutzungsaufnahme durch den Menschen ausschließlich von 

klimatischen und Standortfaktoren (Relief, Boden, Hydrologie) bestimmt wurden. Die 

kontinuierliche forstliche Bewirtschaftung sowie eine Vielzahl anderer Einflüsse haben im 

gesamten Mitteleuropa den Fortbestand von Urwäldern nahezu vollständig verhindert und 

eine Reihe mehr oder weniger stark nutzungsgeprªgter ñErsatzgesellschaftenñ 

hervorgebracht.  

Mit Beendigung aller anthropogenen Eingriffe ist mit Ausnahme der größeren Gewässer wie 

Klietzer See, Schönfelder See, Kamernscher See und Rahnsee, wo sich eine 

Laichkrautgesellschaft entwickeln würde, von einer nahezu vollständigen Waldbedeckung 

auszugehen. Der Großteil des PG (Teile des Trübengrabens, der Unterlauf des Land- und 

Weidengrabens, Teile des Keil- bzw. Klinkgrabens sowie der Unterlauf des Schulgrabens 

Redekin) würde von Flatterulmen-Erlen-Eschenwald der eingedeichten Aue (E26) 

eingenommen werden. Der nördliche Bereich des Trübengrabens, fast der gesamte Land- 

und Weidengraben mit Nebengräben und Scharlibber See sowie der Südteil des PG würde 

von Eschen-Stieleichen-Hainbuchenwald der durch Eindeichung nicht mehr überfluteten Aue 

(F50) eingenommen werden. Im Süden und im zentralen Bereich des PG entlang des 

Trübengrabens würde auch der Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald (J20) stocken. 

Kleinflächig würden sich Pfeifengras-Stieleichenwald (E60) und Pfeifengras- Stieleichenwald 

im Wechsel mit Sternmieren- Stieleichen-Hainbuchenwald entwickeln. 

Die nachstehende  

Tab. 7 gibt einen Überblick über die im PG potenziell vorkommenden Waldgesellschaften, 

die im Folgenden näher beschrieben werden. Die Beschreibungen der prognostizierten 

potenziellen natürlichen Waldtypen sind, soweit nicht anders vermerkt, LAU (2000) 

entnommen. 
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Tab. 7: Potenzielle natürliche Vegetation im FFH-Gebiet DE 3238-303 ĂKamernscher See und 

Tr¿bengrabenñ 

Code Biotoptyp 
Flächenanteil 

[ha] 
Flächenanteil [%] 

Gewässer- und Ufervegetation 

B12 
Laichkraut-Gesellschaften meso- bis 

eutropher Gewässer 
  

Auen- und Niederungswälder 

E20 Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald   

E26 
Flatterulmen-Erlen-Eschenwald der 

eingedeichten Aue 
  

Stieleichen-Hainbuchenwälder 

F50 

Eschen-Stieleichen-Hainbuchenwald 

der durch Eindeichung nicht mehr 

überfluteten Aue 

  

Bodensaure Stieleichen-Mischwälder 

H60 Pfeifengras-Stieleichenwald   

H63 

Pfeifengras-Stieleichenwald im 

Wechsel mit Sternmieren-Stieleichen-

Hainbuchenwald 

  

Bodensaure Traubeneichen-Mischwälder 

J20 Straußgras-Traubeneichenwald    

Nachhaltig veränderte Landschaften 

Z13 Siedlungsgebiete    

 

Der Flatterulmen-Erlen-Eschenwald (E26) würde sich auf den eingedeichten, nicht mehr 

überfluteten Auenstandorten in von Qualmwasser beeinflussten Senken und Rinnen 

entwickeln. In der Baumschicht stocken Stiel-Eiche (Quercus robur), Flatter-Ulme (Ulmus 

laevis) und Esche (Fraxinus excelsior), regelmäßig auch Schwarz-Erle (Alnus glutinosa). Die 

kennzeichnenden Arten der Bodenvegetation sind feuchte- und nährstoffliebende Arten der 

ehemaligen Auenwälder wie Wasser-Schwertlilie (Iris pseudacorus), Ufer-Wolfstrapp 

(Lycopus europaeus), Gewöhnlicher Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Wasser-Sternmiere 

(Stellaria aquatica), Zittergras-Segge (Carex brizoides), Mittleres Hexenkraut (Circaea 

lutetiana), Gewöhnlicher Gundermann (Glechoma hederacea) und Riesen-Schwingel 

(Festuca gigantea).  

Der Traubenkirschen-Erlen-Eschenwald (E20) ist die charakteristische Waldgesellschaft für 

die Niederungen im Tiefland. Er ist häufig in den Niederungen kleinerer Flüsse und Bäche 

innerhalb der Hügelländer und im Tiefland in den Urstromtälern sowie in den flachen 

Talsenken der Altmark und im Drömling zu finden. Sie stocken auf Humus- und 

Anmoorgleyen sowie Anmoorböden mit geringen Grundwasserschwankungen. In der 

zweischichtigen Baumschicht dominieren Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) und Esche 

(Fraxinus excelsior). Stiel-Eiche (Quercus robur) und Hänge-Birke (Betula pendula) kommen 

ebenso regelmäßig vor. Die Strauchschicht wird überwiegend von Trauben-Kirsche (Prunus 

padus) und Hasel (Corylus avellana) gebildet. In der Bodenvegetation wachsen vor allem 

Stickstoffzeiger wie Große Brennnessel (Urtica dioica) und Kleb-Labkraut (Galium aparine). 
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Sind die Standorte nährstoffreicher siedeln sich Arten wie Echte Sternmiere (Stellaria 

holostea), Giersch (Aegopodium podagraria), Wald-Zwenke (Brachypodium sylvaticum) und 

Ausdauerndes Bingelkraut (Mercurialis perennis) an. Die Krautschicht wird außerdem von 

den Feuchte- und Wechselfeuchtezeigern wie Wald-Ziest (Stachys sylvatica), Rasen-

Schmiele (Deschampsia cespitosa), Sumpf-Segge (Carex acutiformis), Großes Springkraut 

(Impatiens noli-tangere), Riesen-Schwingel (Festuca gigantea) und Großes Hexenkraut 

(Circaea lutetiana) eingenommen. Auf nassen moorigen Böden wird der Traubenkirschen-

Erlen-Eschenwald von Bruchwald abgelöst. Auf höher gelegenen, frischen bis feuchten 

Standorten werden die ärmeren Böden von Pfeifengras-Stieleichenwald eingenommen. 

Der Eschen-Stieleichen-Hainbuchenwald (F50) entwickelt sich auf der eingedeichten Aue auf 

nicht mehr überfluteten Auen-Vegen aus den Hartholz-Auenwäldern. Die Baumschicht wird 

von Hainbuche (Carpinus betulus) dominiert. Außerdem sind Esche (Fraxinus excelsior), 

Winter-Linde (Tilia cordata) und Feld-Ahorn (Acer campestre) zu finden. Die Stiel-Eiche 

(Quercus robur) tritt deutlich zurück. In der Strauchschicht sind charakterische Arten der 

Eichen-Hainbuchenwälder anzutreffen und zusätzlich Hain-Veilchen (Viola riviniana), Blut-

Ampfer (Rumex sanguineus), Spring-Schaumkraut (Cardamine impatiens) und Violette 

Ständelwurz (Epipactis purpurata). 

Straußgras-Traubeneichenwälder (J20) kommen auf sandigen bis sandig-lehmigen, 

trockenen Böden auf nährstoffarmen silikatischen Fest- bzw. Lockergesteinen vor. 

Dominierende Baumart ist die Trauben-Eiche (Quercus petraea). In der Baum- und 

Strauchschicht außerdem zu finden sind Hänge-Birke (Betula pendula) und Eberesche 

(Sorbus aucuparia), in der Krautschicht ist (Deschampsia flexuosa) häufig. 
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2.2 Schutzstatus 

2.2.1 Schutz nach Naturschutzrecht 

Die Schutzgebiete sind in Karte 1 dargestellt.  

 

2.2.1.1 Biosphärenreservat ĂMittelelbeñ 

Das PG ist Teil des Biosphªrenreservats (BR) ĂMittelelbeñ, welches wiederum Teil des im 

Jahr 1997 durch die UNESCO anerkannten länderübergreifenden BR ĂFlusslandschaft Elbeñ 

ist. Es ist insgesamt 125.743 ha groß und wurde im Jahr 2006 zum Biosphärenreservat 

ĂMittelelbeñ erklärt. Es umfasst den Flusslauf der Elbe im Land Sachsen-Anhalt von der 

Landesgrenze zu Sachsen bis zur Landesgrenze von Brandenburg und Niedersachsen 

sowie Bereiche ihrer Nebenflüsse Schwarze Elster, Mulde, Saale, Ohre, Tanger, Havel und 

Aland.  

 

2.2.1.2 Landschaftsschutzgebiet ĂUntere Havelñ 

Das im Jahr 1967 verordnete und 1998 erweiterte LSG hat eine Größe von rund 28.600 ha. 

Es erstreckt sich im Norden des Elbe-Havel-Winkels von der Elbe im Westen bis zur Havel 

im Osten sowie bis zur Landesgrenze im Norden. Im Südwesten reicht das LSG bis in die 

Elbaue zwischen Tangermünde und Fischbeck, im Südosten bis zum Schollener Forst und 

der Ferchelschen Heide. Die Landschaft zwischen Elbe- und Havelniederung südlich von 

Schönfeld ist nicht Bestandteil des LSG. Dementsprechend beschränkt sich dessen 

Überlagerungsbereich mit dem FFH-Gebiet 14 auf das Teilgebiet Kamernscher See und den 

Trübengraben nördlich davon, das Teilgebiet um den Scharlibber See sowie auf Abschnitte 

von Land- und Weidengraben sowie Trübengraben oberhalb ihrer Mündung in den 

Schönfelder See. Der Land- und Weidengraben sowie der Ostrand des Scharlibber Sees 

bilden die östliche Grenze des in der Elbaue gelegenen LSG-Teils. 

Gemäß der Verordnung des Landkreises Stendal über die Änderung der Verordnung des 

Landschaftsschutzgebietes ĂUntere Havelñ vom 26.10.1996 § 4 (2) sind u.a. folgende 

Handlungen im LSG verboten: 

é 
2.   Gewässer und Feuchtflächen aller Art, einschließlich der hieran gebundenen Vegetation und 

Tierwelt, zu verändern oder zu beseitigen, soweit dies nicht der Wiederherstellung und Pflege von 
Gewässern und Feuchtgebieten, unter Beachtung der wasser- und naturschutzrechtlichen 
Vorschriften, dient, 

... 

9. Grundräumung mit Sohlvertiefung, soweit sie einem Ausbau gleichsetzbar ist, vorzunehmen, 

é 

11. Wald, Hecken, Flurgehölze sowie Uferränder zu beweiden, 

12. das Befahren aller Gewässer mit motorgetriebenen Booten, außer durch Berufsfischer und auf den 
Bundeswasserstraßen Elbe und Havel, 

13. neue Entwässerungsanlagen, die der Flächenentwässerung dienen, anzulegen, 

é 

Weiterhin gilt nach § 5 u.a. folgendes Gebot: 
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(1)  Bei Erst- und Wiederaufforstungen sind standortgerechte, vorrangig einheimische Gehölzarten zu 
verwenden. 

 

Folgende Handlungen bedürfen nach § 6 (1) einer Erlaubnis des Landkreises Stendal: 

1.   Errichtung oder wesentliche Veränderung von Leitungen, Behältern, Silos, Einfriedungen, 
Stützmauern, Brücken und Durchlässen, Anlagen der Freizeitgestaltung sowie Schutzhütten, 

é 

6.   Organisierte oder öffentliche Veranstaltungen auf Gewässern, in Feld und Wald außerhalb von 
Wegen, auch auf Reittieren oder nicht motorgetriebenen Geräten, wie Skiern, Schlitten oder 
Fahrrädern, sofern diese über das Wegerecht hinausgehen oder dem Schutzzweck zuwiderlaufen 
können, 

7.   Benutzung von Booten, Flößen, Surfbrettern oder anderen Wassergeräten auf Gewässern, außer 
Elbe und Havel, und die Einrichtung von Badestellen; der Gemeingebrauch wird insoweit 
beschränkt (§ 77 WG LSA), 

é 

10. Anlegen oder Erweiterung von Gewässern, 

11. Errichtung neuer Staustufen in Fließgewässern, 

12. Festmacheinrichtungen für Wasserfahrzeuge und andere schwimmende Anlagen außerhalb der 
dafür zugelassenen Plätze zu errichten, 

é 

 
Nach § 7 (1) von den Verboten und Erlaubnisvorbehalten der Verordnung freigestellt ist u.a. 
é 

5.   die ordnungsgemäße mechanische Unterhaltung durch Mahd der vorhandenen Fließgewässer 
und Gräben in der Zeit vom 01. Juli bis 28. Februar eines jeden Folgejahres (Mahdhäufigkeit der 
jeweiligen Grabenböschung ist im Rahmen eines Unterhaltungsplanes einvernehmlich mit dem 
Landkreis Stendal zu regeln, Grundräumungen und Holzungsarbeiten sind im Einvernehmen mit 
dem Landkreis Stendal zulässig), 

é 

10. das Befahren des ĂKamernschenñ und ĂSchºnfelder Seesñ, der ĂNeuen Jªglitzñ von der 
Landesgrenze bis zur ĂL¿towbr¿ckeñ sowie der ĂNeuenñ und der ĂAlten Dosseñ mit kleinen 
Fahrzeugen ohne Eigenantrieb. 
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2.2.1.3 Geschützter Landschaftsbestandteil ĂÖstlicher Trübenbruchñ 

Im Süden des PG liegt zwischen Haid- und Horstgraben südöstlich von Schönhausen-Damm 

mit einer Flächengröße von insgesamt 233 ha der Geschützte Landschaftsbestandteil (GLB) 

Ă¥stlicher Tr¿benbruchñ. Im Zuge des Schnellbahnbaus Berlin-Hannover wurden im 

östlichen Teil des Trübenbruches Flächen erworben, auf denen Ausgleichs- und 

Ersatzmaßnahmen im Sinne des Naturschutzes und der Landschaftspflege umgesetzt 

wurden. Entsprechend den Regelungen des Planfeststellungsbeschlusses und den darauf 

aufbauenden Pflege- und Entwicklungsplänen dienen diese Flächen vorrangig den Zielen 

des Naturschutzes. Gemäß Planfeststellungsbeschluss sind dies u.a. Entwicklung von 

Feuchtwald, Wiedervernässung, Überlassung von Flächen zur Sukzession, Biotopverbund, 

Neugestaltung von Lebensräumen wie Flachwasserzonen, Kleingewässern, gestuften 

Waldmänteln und Gehölzen. Der GLB wurde am 23.08.2006 verordnet.  

Es handelt sich um ein durch Grundwasserüberstauung entstandenes Verlandungsmoor, 

das eine bis zu 2,20 m mächtige Moorschicht aufweist. Der Vernässungskern und somit das 

Zentrum des Moores liegt im GLB. 

Für den GLB wurde folgender Schutzzweck festgelegt: 

1. die Sicherstellung der Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes und die Bewahrung natürlicher 

und naturnaher Lebensgemeinschaften, insbesondere durch: 

a) den Schutz des Bodens und des Klimas sowie der Wiederherstellung eines den 

natürlichen Verhältnissen entsprechenden Wasserhaushaltes, 

b) den gezielten Schutz und die Entwicklung von Biotopen, 

c) die Erhaltung und Entwicklung von natürlichen bzw. naturnahen Pflanzengesellschaften, 

wie mesophilen Grünlandgesellschaften und hygrophilen Pflanzengesellschaften, 

d) den Erhalt des naturnahen Feuchtwaldkomplexes, wobei unter Verzicht auf jegliche 

Waldbewirtschaftung ein vom Menschen weitestgehend unbeeinflusster Dauerwald im 

Sinne der Leitlinie Wald (Ziffer 4.4. des RdErl. des MRLU vom 01.09.1997 -706-0501, 

MBl. LSA Nr. 51/1997 vom 17.11.1997) entstehen soll, um den Schutz aller natürlich im 

Walde ablaufenden Prozesse und ihrer Dynamik zu gewährleisten, 

e) den Erhalt und die Förderung der faunistischen und floristischen Artenvielfalt mit 

Vorkommen von gefährdeten Großvogelarten (wie dem Kranich), Wiesenbrütern (wie 

Kiebitz und Großem Brachvogel), dem Biber und Fischotter sowie Lurcharten, 

2. die Erhaltung des Landschaftsbildes und die Abwehr schädlicher Einwirkungen auf die Natur 

und Landschaft durch: 

a) die Freihaltung des Gebietes von Bebauung, 

b) die Bewahrung der vielfältigen Landschaftsstruktur mit Wald, Gehölzstrukturen, Grünland 

und Gewässer als Lebensraum bedrohter Pflanzen und Tiere (von Feuchtgebieten), 

c) den Erhalt der gehölzbestandenen Pufferbereiche zur Straße, 

3. die Sicherung und Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes des FFH-Gebietes 

sowie Schutz dieses Lebensraumes und der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten, 

4. die Erhaltung und der Schutz natürlicher Genressourcen. 
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Handlungen, die den Geschützten Landschaftsbestandteil zerstören, beschädigen, 

gefährden oder verändern oder dem besonderen Schutzzweck zuwiderlaufen, sind verboten. 

Insbesondere sind dies folgende Handlungen: 

é. 

2. Grünland umzubrechen, 

3. die Flächen während der Brutzeit von Wiesenbrütern (15. März bis 01. August jeden Jahres) zu 

walzen, zu schleppen und zu lockern; Terminverschiebungen aufgrund jahreszeitlicher 

Besonderheiten bedürfen der Zustimmung der unteren Naturschutzbehörde, 

4. die vorhandenen Wälder, mit Ausnahme der unter § 7 freigestellten Flächen, einer forstlichen 

Bewirtschaftung oder Pflege zu unterziehen, 

5. Gewässer und Feuchtflächen aller Art, einschließlich der hieran gebundenen Vegetation und 

Tierwelt, zu verändern oder zu beseitigen, soweit dies nicht der Wiederherstellung und Pflege 

von Gewässern und Feuchtgebieten dient, 

6. Gewässer zu befahren, 

7. Fischbesatz in den Gewässern vorzunehmen, 

é. 

9. Entwässerungsanlagen, die der Flächenentwässerung dienen, anzulegen, 

10. Gülle, Jauche, Klärschlamm auszubringen sowie Ablagerungen jeglicher Art vorzunehmen, 

éé 

Im GLB gelten folgende Gebote: 

(1) Landwirtschaft 

1. Allgemeine Regelungen: 

a) Nicht trittfeste Bereiche (z.B. die Blänken) sind vor Beweidung auszuzäunen. 

b) Vor Beginn der Beweidung sind die angrenzenden Waldflächen, Wege, Gräben, 

Kleingewässer und Senken unter Einhaltung eines 2 m breiten Saumstreifens sowie eines 5 m 

breiten Uferrandstreifens am Horstgraben auszuzäunen bzw. bei Mahd freizuhalten. Die 

Saumstreifen sind im Abstand von 2 - 3 Jahren im Herbst (zweiter Schnitt) wechselseitig zu 

mähen. Sind die Blänken trocken bzw. trittfest, sind diese in die zweite Nutzung mit 

einzubeziehen. 

c) Nach jedem Beweidungsgang muss eine Weidepflege vorgenommen werden. 

d) Die Nutzung hat so zu erfolgen, dass die Grünlandflächen zum Vegetationsende im Herbst 

kurzrasig sind. 

e) Nicht befahrbare Teilflächen können von der Mahd ausgenommen werden. 

f) Das Mahdgut ist von den Flächen abzufahren. 

g) Bei Vorkommen von Wiesenbrütern ist die Mahd im Umkreis (Radius) von 50 Metern um den 

Brutplatz bis zum Ende der Brut auszusetzen. Die anschließende Mahd hat dem Schutz der 

nicht flüggen Jungvögel gebührend Rechnung zu tragen. 

h) Überständiges Mahdgut aus den Pflegeschnitten kann portionsweise auf höheren Flächen 

verfüttert werden; ständige Futterplätze sind aber ausgeschlossen. 
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i) Abweichungen von den Bewirtschaftungsgeboten sind einvernehmlich mit der unteren 

Naturschutzbehörde zu regeln. 

2. Weitergehende Bewirtschaftungsgebote werden gemäß nachstehender Karte wie folgt geregelt: 

2.1. Flächen südlich der Bahn 

Fläche 1: 

a) Die Nutzung erfolgt als Mähwiese. 

b) Die Fläche mit Stromtalwiesencharakter ist im 1. Schnitt frühzeitig (vor dem 15.05.) zu mähen 

und der 2. Schnitt erfolgt nach dem 31.07. 

Flächen 2, 3, 4 und 7: 

a) Die Nutzung erfolgt als Mähweide, d. h. die Flächen sind mindestens einmal im Jahr zu 

mähen; das Mahdgut ist abzufahren. 

b) Eine Beweidung kann als 1. oder 2. Nutzung erfolgen. 

c) Bei der 1. Nutzung in Form von Mahd sind die einzelnen Flächen in je vier etwa gleich große 

Blöcke zu teilen. Zwei Blöcke (versetzt angeordnet) können frühzeitig genutzt werden, bei der 

Mahd ist hierbei jeweils von innen nach außen zu mähen. Die anderen zwei Blöcke sind erst 

nach dem 15.06. eines jeden Jahres zu nutzen. 

d) Ist die 1. Nutzung eine Beweidung, sind die Flächen zu halbieren und können hälftig ohne 

terminliche Einschränkung beweidet werden. Die andere Hälfte kann erst nach dem 15.06. 

eines jeden Jahres genutzt werden. 

e) Bei Bewirtschaftung ohne Beweidung ist mindestens zweimal eine Mahd vorzunehmen. 

Flächen 5 und 6: 

a) Die Grünlandnutzung (Mahd oder Beweidung) erfolgt ohne zeitliche Beschränkung. 

b) Die Flächen können in die Nutzung der angrenzenden Flächen eingebunden werden. 

2.2. Flächen nördlich der Bahn 

Fläche 8: 

a) Die Grünlandnutzung dieser Fläche erfolgt als Mähwiese. 

b) Die Mahd erfolgt frühestens ab dem 01.07. eines jeden Jahres. 

Fläche 9: 

c) Die Fläche ist zweischürig, abschnittsweise zu mähen. 

d) Der erste Schnitt ist nicht vor dem 15.06. zulässig. 

e) Der zweite Schnitt erfolgt Ende August / Anfang September. 

f) Das Mahdgut ist von der Fläche abzutransportieren. 

(2) Jagd 

1. Die Jagd erfolgt grundsätzlich als Ansitzjagd. Vom 01.10. bis 14.02. sind Drückjagden 

möglich. 

2. Der Neubau von jagdlichen Einrichtungen hat im Einvernehmen mit der UNB zu erfolgen. 

3. Jagdliche Einrichtungen sind jeweils in der Zeit vom 01.08. bis zum 14.02. zu errichten oder 

zu rekonstruieren. 
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4. Raubzeug und Raubwild sind intensiv zu bejagen. Eine Gefährdung von Fischotter und Biber 

ist auszuschließen. 

5. Maßnahmen der Wildbewirtschaftung im Sinne des Schutzzweckes (einschließlich 

Abschussplanung) haben möglichen überhöhten Wildbeständen entgegenzuwirken. 

6. In einer Zone von ca. 300 m um die Torflöcher (innerhalb des GLB) ruht die Jagd in der Zeit 

vom 15.02. bis zum 31.07. eines jeden Jahres. 

(3) Fischerei 

7. Das Angeln ist ausschließlich auf das nördliche Torfloch bei Wuster Damm beschränkt. 

8. Dieses Gewässer ist nur von der Nord- und Ostseite zu beangeln. 

9. Das Angeln in den genannten Bereichen ist in der Zeit vom 15.02. - 31.05. eines jeden Jahres 

ausgeschlossen und wird im Übrigen auf die Zeit zwischen Sonnenaufgang und 

Sonnenuntergang beschränkt. 

10. Fischbesatz ist strikt zu unterlassen. 

11. Mit Beginn des Jahres 2011 ist das Angeln nicht mehr gestattet. 

é. 

 

 

Abb. 13: Karte der in der Verordnung geregelten weitergehenden Bewirtschaftungsgebote für den GLB 


























































































































































































































































































































































































































































































































































